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1 Branche in Kürze
Zahnarztpraxen erweisen sich als wirtschaftlich
robust
Wie bereits in der Finanzkrise 2009 haben sich
die Zahnarztpraxen auch in der Corona-Krise als
vergleichsweise krisenfeste Branche erwiesen.
Das zahnärztliche Leistungsgeschehen, das in
2020 während der Lockdowns deutlich eingebro-
chen war, hat sich in 2021 wieder weitgehend nor-
malisiert. Die recht konjunkturstabile Nachfrage
nach zahnmedizinischer Versorgung sowie Unter-
stützungsmaßnahmen von Bund, Verbänden und
Krankenkassen haben dazu beigetragen, dass die
Zahnärzte vergleichsweise glimpflich durch die
Corona-Pandemie gekommen sind. Nachholeffek-
te sorgten dafür, dass der Branchenumsatz bereits
in 2021 nicht nur wieder zulegte, sondern bereits
das Niveau vor Beginn der Pandemie übertraf. Bis
dahin zeigte der zahnmedizinische Markt ein sta-
biles stetes Wachstum.

Im Zusammenhang mit der kurz- bis mittelfristig
sinkenden Kaufkraft der Bevölkerung aufgrund
des aktuellen Preis- und Inflationsanstiegs als
Folge der Corona-Pandemie und des Krieges in
der Ukraine ist eine verminderte Inanspruchnah-
me von Privatleistungen zu erwarten. Langfris-
tig ist mit einem weiteren Wachstum der Branche
zu rechnen. Gründe dafür sind das steigende Ge-
sundheitsbewusstsein und die damit verbunde-
ne wachsende Nachfrage nach Prophylaxe, ästhe-
tischen Zahnbehandlungen und höherwertigen
Zahnersatzversorgungen. Hinzu kommt der wach-
sende Behandlungsbedarf (vor allem in den Berei-
chen Parodontitis und Zahnersatz) durch die stei-
gende Zahl immer älterer Senioren. Verschiedene

Maßnahmen sorgen hier für eine bessere Versor-
gung und erschließen neue Umsatzpotenziale.

Bereits bestehende Trends wurden durch die
Pandemie beschleunigt
Die Trends der letzten Jahre, vor allem die Digita-
lisierung, aber auch die Feminisierung der Zahn-
medizin, die verstärkte Nachfrage nach angestell-
ter Beschäftigung (auch in Teilzeit), die steigende
Zahl zahnärztlich tätiger MVZ und der Fachkräfte-
mangel setzen sich auch in der Krise weiter fort.
Von Lieferkettenproblemen sind Zahnarztpraxen
nur mäßig betroffen.

Chancen bieten sich vor allem durch eine immer
durchgängigere Digitalisierung aller Praxisberei-
che. Digitale Serviceplattformen ermöglichen die
digitale Anbindung an Lieferanten (z.B. Dentalla-
bore) und sorgen für eine Verbesserung des Work-
flows. Auch die Telematik macht derzeit und in na-
her Zukunft weitere Fortschritte. Mit der elektro-
nischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU),
dem eRezept und dem „Elektronischen Beantra-
gungs- und Genehmigungsverfahren – Zahnärz-
te“ (EBZ) kommen in diesem und im nächsten Jahr
weitere Anwendungen dazu. Vom EBZ ist eine
deutliche Vereinfachung und Beschleunigung für
die Beantragung von Behandlungen bei den Kran-
kenkassen zu erwarten.

Auch Nachhaltigkeitsaspekte werden von Zahn-
arztpraxen immer öfter berücksichtigt. Die Bran-
che weist insgesamt geringe Nachhaltigkeitsrisi-
ken auf (S-ESG-Score Note B, nähere Informatio-
nen siehe Kapitel 6).

Auszug aus Kap. 6: Chancen und Risiken im Überblick

Chancen

Digitalisierung, Telematik, telemedizinische Angebote

Verbünde, Kooperationen, Vernetzung

Risiken

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen (Corona, Ukraine-Krieg)

Fachkräftemangel, Abwanderung in besser bezahlte Jobs
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